
Die Organe

Vorstand: Präsident Prof. Dr. phil. Joachim-Felix Leonhard, 

Staatssekretär a.D., Marburg  .  Vizepräsident Prof. Dr. 

med. Hans-Dieter Klenk, Marburg  .  Vizepräsident Prof. Dr. 

med. Dr. rer. nat. Friedrich Grimminger, Gießen

Geschäftsführung: Christel Knapp 

Wissenschaftlicher Beirat: Prof. Dr. Helmut Acker, Dortmund  .  

Prof. Dr. Henning M. Beier, Aachen  .  Prof. Dr. Johannes 

Dichgans, Tübingen  .  Prof. Dr. Martin Krönke, Köln  .  Prof. Dr. 

Martin Lohse, Würzburg  .  Prof. Dr. Reinhard Lührmann, 

Göttingen  .  Prof. Dr. Volker ter Meulen, Halle (Saale)  .  Prof. Dr. 

Andrea Olschewski, Graz  .  Prof. Dr. André P. Perruchoud, 

Basel  .  Prof. Dr. Dietrich Reinhardt, München  .  Prof. Dr. Ernst 

Rietschel, Bonn  .  Prof. Dr. Jürgen Schölmerich, Regensburg  .  

Prof. Dr. Günter Stock, Berlin  .  Prof. Dr. Ruth H. Strasser, Dresden

Kuratorium (Aufsichtsgremium): zwei Vertreter des Hessischen 

Ministeriums für Wissenschaft und Kunst  .  zwei Vertreter 

des Hessischen Ministeriums der Finanzen  .  ein Vertreter des 

Hessischen Sozialministeriums  .  Präsident der Philipps-

Universität Marburg  .  Präsident der Justus-Liebig-Universität 

Gießen  .  Dekan des Fachbereichs Medizin der Philipps-

Universität Marburg  .  Dekan des Fachbereichs Medizin der 

Justus-Liebig-Universität Gießen
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Schloss   .  D- Marburg
Tel  + ()  .   .
Fax + ()  .   .
info@br-stiftung.de

www.br-stiftung.de
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Die Ziele
  
Die von behring|röntgen|stiftung fördert die Universitäts-
medizin an der Justus-Liebig-Universität Gießen und 
der Philipps-Universität Marburg in ihrem Verbund zu 
den Lebenswissenschaften und anderen Disziplinen für: 
 

nationale und internationale Forschungs-
 kooperationen,

Vorhaben zur Entwicklung neuer Methoden 
 in Forschung und Lehre, 

wissenschaftlichen Nachwuchs,

Projekte im Bereich der angewandten Forschung,

Verbundprojekte der medizinischen Fachbereiche   
 der Universitäten Gießen und Marburg,

wissenschaftliche Kommunikation durch die 
 Organisation von Konferenzen und Symposien.

Die Antragsteller müssen Angehörige der medizinischen 
Fachbereiche der Universitäten Gießen oder Marburg 
sein. Kooperationspartnerschaften sind möglich.

Stand August   .  Hrsg.: Der Präsident der Stiftung
©   .  konzeption + gestaltung prof. pfestorf frankfurt.m  .  hartmann  .  hub



Die Gründung
Die von behring|röntgen|stiftung wurde am . September 
 vom Land Hessen als rechtsfähige Stiftung des 
bürgerlichen Rechts mit einem Stammkapital von 
100 Mio € errichtet. Ihre Förderung bestreitet sie aus den 
Erträgen des Stammkapitals.

Sie ist hervorgegangen aus der Fusion der Universitäts-
kliniken Gießen und Marburg im Jahr  und der anschlie-
ßenden Privatisierung: diesen für die Hochschulmedizin 
in Deutschland neuen Weg hat das Land Hessen in nur einem 
Jahr beschritten. Anfang  entstand die Universitäts-
klinikum Gießen und Marburg GmbH. Die Rhön Klinikum 
AG als neuer Mehrheitseigner der GmbH wird  Mio € 
für Neubauten an beiden Standorten (bis Ende ) sowie 
 Mio € für ein Partikeltherapie-Zentrum in Marburg 
(bis Ende ) investieren.

Der Sitz
Die von behring|röntgen|stiftung hat ihren Sitz im Westteil 
des Landgrafenschlosses in Marburg. 

Die Namensgeber
Zwei recht unterschiedliche Biographien haben so manche 
Gemeinsamkeit:

Emil von Behring ( – ), Bakteriologe und 
Serologe in Berlin und Marburg, erfand das Serum gegen 
die Diphtherie und gründete in Marburg die berühmten 
Behring-Werke.  

Wilhelm Conrad Röntgen ( – ) war von  
bis  Professor für Physik in Gießen, entdeckte später in 
Würzburg die X-Strahlen und lehrte zuletzt in München.  

Im Jahre  erhielten beide den Nobelpreis: Emil von 
Behring für Medizin, Wilhelm Conrad Röntgen für Physik. 

Beide stehen dafür,

Grundlagenforschung an der Universität als Ort 
 von Forschung und Lehre zu betreiben sowie
     

praktische Anwendung zwischen Wissenschaft 
 und wirtschaftlicher Verwertung zu ermöglichen.
 
Die Stiftung will deshalb programmatisch die Exzellenz-
bildung fördern.

in
 n

at
io

na
le

n 
un

d 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

Pr
oj

ek
te

n


